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 Im ersten Schritt erfassen Sie alle wichtigen Objektdaten: Neben Auftragsdaten und Objektangaben sind dies u. a. Angaben zur Objektart und zur Fläche.   

  Im zweiten Schritt können Sie bequem mit den Masken arbeiten, die für Ihre Bewertung relevant sind. Das Programm bietet Ihnen das Sachwert-, Ertragswert- und Vergleichswertverfahren nach ImmoWertV.  Grundstücksbelastungen wie Nießbrauch, Wohnrechte und Rentenzahlungen können damit einfach und schnell bearbeitet werden. Selbst wenn Sie keinen Bodenwert zur Verfügung haben oder ein Objekt mit mehreren abweichenden Mietverträgen, können Sie mit dem Residualwertverfahren oder dem DCF-Verfahren zuverlässige Bewertungen durchführen.  

 

Gebäudebewertung direkt  
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 Alternativ können Sie über die Maske „Verfahrensauswahl“ wählen, welche Verfahren genutzt und welche ausgeblendet werden sollen. Dadurch erhöht sich die Übersichtlich-keit des Programms und Fehleingaben werden vermieden, denn es werden nur noch die betreffenden Masken und Schalter angezeigt.  

   Bodenwert Wählen Sie zunächst aus, wie der Bodenwert ermittelt werden soll. Dies erfolgt in der Maske „Art der Bodenwertermittlung“.  Falls keine Aufteilung in Teilflächen erfolgen soll, kann für das Bewertungsobjekt der Bodenwert im indirekten Vergleich (mit Richtwert) oder im direkten Vergleich (mit Vergleichswerten) erfolgen. Das direkte Vergleichswertverfahren gelangt dann zur Anwendung, wenn für das zu bewertende Grundstück genügend vergleichbare Objekte zur Verfügung stehen. Wird eine Aufteilung in Teilflächen gewünscht, so können über die entsprechenden Schalter neue Teilflächen hinzugefügt oder gelöscht werden. Zu den einzelnen Teilflächen muss ebenfalls das gewünschte Verfahren gewählt sowie die Rentierlichkeit der Teilfläche festgelegt werden.  
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Sachwertberechnung Der Sachwert Ihrer Immobilie ergibt sich aus dem errechneten Bodenwert und dem Sachwert der baulichen Anlage. Die erforderlichen Indizes wie Ortsgröße, Regional- oder Korrekturfaktoren für Wohnungsgröße und Alter, sind in der Software integriert. Ihre Herstellungskosten können Sie jetzt zeitnah und aktuell mit den hinterlegten Normalherstellungskosten 2000 und 1995 ermitteln.   

  Ertragswertberechnung Selbstverständlich können Sie auch den Ertragswert Ihrer Immobilie ermitteln. Nehmen Sie eine Aufteilung nach Nutzungsarten, Brutto/Nettomieten und Bewirtschaftungskosten vor. Berücksichtigen Sie bequem in einer separaten Eingabemaske Ihre Mietabweichung durch Leerstand. Zusätzlich können Sie die Plausibilität Ihres Verkehrswertes nach der Maklermethode überprüfen. 
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  Abschließend erhalten Sie eine übersichtliche Zusammenfassung, aus der Sie schnell und einfach den Verkehrswert Ihrer Immobilie ableiten können.  

  Über die Funktionen „Anlage Bilder“ und „weitere Anlagen“ können Sie bis zu 20 weitere Bilder oder ergänzende Dokumente als Anlage zum Gutachten hinzufügen.  Per Mausklick können Sie jetzt im „Gutachtenexport“ das Gutachten automatisch als Word-Dokument erstellen lassen, dass Sie manuell noch individuell bearbeiten können.  
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Nutzen Sie auch unsere zahlreichen Komfortfunktionen, die die Bedienung der Software vereinfachen! Z.B.: - Plausibilitätskontrollen und kontextsensitive Hilfefunktionen - Verschiedene Mustergutachten - Zahlreiche Textbausteine  - Immobilienlexikon - Vorgangsverwaltung … 


